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EPHESUS & KUPILLE

Lindenstraße
und Lindenallee
An der Wilhelmshöher Allee
ist alszus was. Da wurden
nicht nur viele neue Linden
gepflanzt. Jetzt gibt es auch
noch ein großes Wandgemäl-
de mit einem blond bezopf-
ten Mädel unter einer immer-
grünen Linde. Kupille macht
sich schon Sorgen, ob die Al-
lee über kurz oder lang zur
Lindenstraße mutiert. Was
aber gar nicht geht, weil es
am Mulang schon eine solche
Straße gibt, die schon vor der
gleichnamigen Ewig-Fernseh-
serie existierte. Und die uns
im Gegensatz zur auslaufen-
den Serie ja auch erhalten
bleibt. Was hoffentlich auch
für die Linden an der Wil-
helmshöher Allee gilt. Denn
die Allee ist so schön grün
wie lange nicht und bleibt
das hoffentlich auch.

Euer Ephesus

Neubau mit großem Café
Hofgeismarer Bäckerei Amthor eröffnet Filiale in Kirchditmold

dem bis zu 30 Personen abge-
trennt sitzen können, ist vor-
gesehen. Marcel Simon, der
bereits 2005 mit 19 Jahren
seine Meisterprüfung als da-
mals jüngster Bäckermeister
Deutschlands abgelegt hatte,
sagt, dass er schon länger
Sehnsucht nach Kassel ge-
habt habe.

Mit der Eröffnung von
„Amthor Brotzeit“ gehe die-
ser Traum nun in Erfüllung.
Geöffnet sein soll das Café an
sieben Tagen in der Woche.
Montags bis Samstags ab 6
Uhr, am Sonntag ab 7.30 Uhr
jeweils bis 18 Uhr. Täglich
wird ein Frühstücksbuffet an-
geboten. Mittags gibt es Pas-
tagerichte, Pizza und Flamm-
kuchen. Bereits am 15. Sep-
tember diesen Jahres bezieht
Amthor schon eine andere Fi-
liale in Kassel – im Edeka-
Markt Wenzel in der Nord-
stadt.

Amthor ist als Familienbe-
trieb 1899 in Trendelburg ge-
gründet worden und beschäf-
tigt mittlerweile 124 Mitar-
beiter. Marcel Simon führt
den Betrieb als Inhaber und
Geschäftsführer in fünfter
Generation zusammen mit
seinem Vater. Amthor be-
treibt elf Filialen – im Alt-
kreis Hofgeismar in Hofgeis-
mar, Grebenstein, Trendel-
burg, Immenhausen und Cal-
den. Weitere Geschäfte gibt
es in Niedersachsen in Ade-
lebsen, Bodenfelde und im
westfälischen Borgentreich.

VON KATHRIN MEYER

Kassel – Die Hofgeismarer Bä-
ckerei Amthor kommt nach
Kassel. Das Unternehmen
plant, in Kirchditmold ein
ähnlich großes Café zu er-
richten wie jenes am Ortsein-
gang von Hofgeismar. Eröff-
net wird die Filiale in einem
geplanten Neubau an der
Ecke Loßbergstraße/Ecke Ha-
ferpfad.

Das mehrgeschossige
Wohn- und Geschäftshaus
entsteht auf dem Grundstück
der ehemaligen Shell-Tank-
stelle, das zuletzt lange brach
gelegen hatte. In den vergan-
genen Wochen war mit dem
Abriss der zuletzt als Lager
genutzten Immobilien be-
gonnen worden. Die Abrissar-
beiten sind mittlerweile ab-
geschlossen. Bauherr ist die
Kasseler ZEBA-Gruppe. Insge-
samt werden drei Millionen
in den Neubau investiert. Der
vorherige Investor war aus
privaten Gründen von dem
Vorhaben zurückgetreten.

„Die Planungen für das Pro-
jekt laufen schon seit mehre-
ren Jahren“, sagt Amthor-Ge-
schäftsführer Marcel Simon.
Durch den Wechsel der Bau-
herrschaft habe es sich jetzt
alles etwas länger hingezo-
gen, als ursprünglich geplant.
Eröffnen soll die Filiale im
kommenden Jahr.

Das Café wird ins Erdge-
schoss der Immobilie einzie-
hen. Im ersten Obergeschoss
sind Büroeinheiten und im
aufgesetzten Staffelgeschoss
zwei Wohnungen geplant.
Das Untergeschoss soll Platz
für Garagen und Technikräu-
me bieten, heißt es vom Un-
ternehmen Architekten BSH,
das das Projekt umsetzt. Ins-
gesamt stehen auf der 1000
Quadratmeter großen Fläche
14 Stellplätze und fünf Gara-
genplätze zur Verfügung.

Die Bäckerei Amthor be-
zieht in der neuen Immobilie
240 Quadratmeter. Im Innen-
bereich sind 90 Sitzplätze ge-
plant, weitere 50 auf der Ter-
rasse. Auch ein Extraraum, in

So soll es werden: Im Untergeschoss des Neubaus eröffnet die Bäckerei Amthor ein Café mit mehr als 100 Sitzplätzen. VISUALISIERUNG: ARCHITEKTEN BSH

Lag lange Zeit brach: Auf der Fläche an der Loßbergstraße/Haferpfad entsteht der Neubau. FOTO: KATHRIN MEYER

Vor dem Backhaus in Hofgeismar: Geschäftsführer Marcel
Simon. FOTO: DANIEL SEEGER
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KIRCHDITMOLD

Neubau Loßbergstraße

Anpassung an die Ansprüche –
gute Nachricht für den Stadtteil
VON FLORIAN HAGEMANN

KOMMENTAR

Loßbergstraße/Ecke Hafer-
pfad die Filiale einer Bäckerei
entsteht – inklusive Café.
Auch das gehört in dieser Zeit
ja zu einem gut funktionie-
renden Betrieb dieser Art fast
zwangsläufig dazu.

Vielmehr kommt es in
Kirchditmold nur zu einer ge-
wissen Anpassung an das,
was die Leute erwarten. Für
den Stadtteil ist das eine gute
Nachricht. hag@hna.de

dere Ansprüche haben als
früher. Frische Brötchen am
Sonntagmorgen verbuchen
sie längst nicht mehr unter
Luxus, sondern unter den
Selbstverständlichkeiten des
Lebens. Der Bäcker, der sie-
ben Tage die Woche geöffnet
hat, ist nicht mehr die Aus-
nahme, sondern die Regel.

Insofern passiert in Kirch-
ditmold nichts Außerge-
wöhnliches, wenn an der

Die Entwicklung in Kirchdit-
mold bestätigt den Trend. Mit
Amthor kommt ein weiterer
bekannter Bäcker aus der Re-
gion nach Kassel und ergänzt
den Markt, der immer mehr
geprägt wird von Filialen grö-
ßerer Unternehmen. Für die
kleinen Betriebe um die Ecke
wird es somit immer schwe-
rer, sich zu behaupten.

Das liegt auch daran, dass
die Kunden mittlerweile an-

Basar und
Schuppenfest
in Waldau
Waldau – Zum Waldauer Ba-
sar lädt das Stadtteilmanage-
ment für Samstag, 17. Au-
gust, ein. Es kann Gebrauch-
tes zum Verkauf angeboten
werden. Die Veranstaltung
findet ab 11 Uhr auf der „Lin-
ge“ statt (Dorfplatz in der
Nürnberger Straße gegen-
über der Gustav-Heinemann-
Wohnanlage).

Anschließend wird gegen
14 Uhr mit einem Schuppen-
fest der neue Grillschuppen
im Garten der Gustav-Heine-
mann-Wohnanlage sowie die
Außenspielfläche der Kinder-
gruppe Rotznasen eröffnet.
Beide Projekte wurden geför-
dert durch den Nachbar-
schaftsfonds Soziale Stadt
Forstfeld und Waldau, berich-
teten Heike Brandt, Elena
Hansjürgens und Anja Wald-
schlägel vom Stadtteilmana-
gement.  aha

Richtig werben
zum Thema
Gesundheit
Kassel – Werbemöglichkeiten
im Gesundheitsbereich sind
streng reglementiert. Daher
will die IHK mit der Veran-
staltung „Werbung mit der
Gesundheit – zu Risiken und
Nebenwirkungen“ über die-
ses Thema informieren. Für
Dienstag, 20. August, lädt die
Industrie- und Handelskam-
mer dazu von 14 bis 17 Uhr in
ihren Sitzungssaal an der
Kurfürstenstraße 9 in Kassel
ein. Referentin ist Rechtsan-
wältin Christiane Köber, Mit-
glied der Geschäftsführung
bei der Wettbewerbszentrale
in Bad Homburg. mam

Anmeldung bis Freitag, 16. Au-
gust, Tel. 0561/ 7891-228, E-
Mail: freudenstein@kassel.ihk.de


